Fußballer der Südpfalzwerkstatt auch auf Bundesebene erfolgreich

Die Fußballmannschaft der Südpfalzwerkstatt belegte am vergangenen Wochenende beim viertägigen Bundeswettbewerb der Werkstätten für behinderte Menschen in Kamen den dritten Platz. An dem Turnier nahmen 16 Mannschaften mit 200 Spielern aus allen Bundesländern teil. Diese hatten sich als Landessieger jeweils für den Bundesentscheid qualifiziert. 
In den meisten der 650 Werkstätten für behinderte Menschen steht Fußball in der Beliebtheit ganz oben. Er ist die wichtigste Sportart und trägt als arbeitsbegleitende Maßnahme zur Persönlichkeitsentwicklung und natürlich auch zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit und Integration in die Gesellschaft bei. 
Die Offenbacher Sportler hatten sich gegen starke Konkurrenz durchzusetzen. In der Vor- und Zwischenrunde wurden alle Spiele gewonnen. Bei der am Sonntagvormittag ausgetragenen Endrunde mussten die Fußballer zunächst zwei Niederlagen gegen die Mannschaften aus Berlin und Schleswig-Holstein hinnehmen. Im dritten Spiel fand man jedoch zur alten Stärke zurück und gewann gegen die "Bayern" mit 3:0 Toren. Alik Didenko und Tobias Kauf (2 Treffer) waren die Torschützen des viel umjubelten Sieges, der den 3. Platz einbrachte. 
Wesentlichen Anteil am bisher größten fußballerischen Erfolg der Südpfalzwerkstatt hat die Unterstützung durch den FSV-Offenbach. Deren Trainer Peter Kobel sowie Geschäftsführer Reinhold Lutz und Betreuer Karl Heinz Eberle begleiteten die Mannschaft nach Kamen und sorgten zusammen mit Walter Mardo von der Südpfalzwerkstatt für professionelle Unterstützung. 
Die Veranstalter (BAG-Werkstätten für behinderte Menschen, Sepp - Herberger - Stiftung und der Deutschen Behindertensportverband) boten auch ein interessantes Rahmenprogramm für die Teilnehmer an: Höhepunkt war der Besuch des Endspiels der Fußball - Weltmeisterschaft der Menschen mit geistiger Behinderung in der BayArena, Leverkusen, aus dem Saudi-Arabien als Sieger hervorging.


 
